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Einführung

Den Auftakt bildet am 2. März eine Konferenz mit rund 
600 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Politik, 
Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft, Verbänden und 
Gewerkschaften. Im Mittelpunkt stehen innovative 
Ideen, wirksame Instrumente sowie bewährte und neue 
Ansätze einer zukunftsorientierten Regionalentwicklung. 
Diskutiert wird insbesondere, wie Investitionen und 
Innovationen neue wirtschaftliche Dynamiken auslösen 
und selbsttragendes Wachstum in den Regionen stärken 
können. 
 

Hochrangige Rednerinnen und Redner aus Politik und 
Wirtschaft, darunter die Bundesministerin für Wirt-
schaft und Energie, setzen inhaltliche Impulse. Das 
Programm umfasst Podiumsdiskussionen, Pitches, 
Workshops, eine Ausstellung sowie vielfältige Netz-
werkformate. Eine Abendveranstaltung im Steintor-
Varieté beschließt den ersten Tag. 
 
Am zweiten Tag erhalten ausgewählte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer praxisnahe Einblicke in die wirtschaft
lichen und technologischen Transformationsprozesse 
in Halle und der Region. Im Austausch mit Akteuren vor 
Ort wird diskutiert, wie regionale Anpassungs- und 
Erneuerungsprozesse erfolgreich gestaltet werden 
können. 

Die Regionalpolitische Jahrestagung 2026 des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie (BMWE) findet am Montag, 2. März, und Dienstag, 3. März 2026,  
in Halle (Saale) statt. Sachsen-Anhalt ist Kooperationspartner der Tagung. 
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Stand: 27.02.2026

Programm  
Konferenztag, 2. März 2026
HÄNDEL HALLE,
Salzgrafenpl. 1,
06108 Halle (Saale)

08:00 Uhr  
Einlass

09:00 Uhr

Anmoderation 
Monika Jones, Moderatorin 

Begrüßung    
Dr. Alexander Vogt, Oberbürgermeister der Stadt Halle (Saale)

Reden 
Sascha Gläßer, Präsident der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau
Dr. Achim Brötel, Landrat und Präsident des Deutschen Landkreistages
Elisabeth Kaiser, MdB, Staatsministerin und Beauftragte der Bundesregierung für Ostdeutschland

Ab 8:30 Uhr:
Im Rahmen einer Ausstellung werden 
Unternehmen und weitere Akteure 
über eine große Bandbreite an Inno-
vationen und Themen informieren 
und Projekte vorstellen.
Zudem sind Informationsangebote zu 
Förderprogrammen vorgesehen.
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Paneldiskussion „Transformation gemeinsam gestalten – Chemie, Region, Zukunft“
Dr. Beate Baron, Abteilungsleiterin Industriepolitik, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
Carsten Franzke, Geschäftsführer, SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH
Nora Schmidt-Kesseler, Hauptgeschäftsführerin, Verband der Chemischen Industrie e. V. Landesverband 
Nordost
Prof. Dr. Ralf Wehrspohn, Geschäftsführer des Deutschen Lithium Institut ITEL, Vorstandsvorsitzender 
Forum Rathenau e. V., Universitätsprofessor an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg für den 
Bereich Materialwissenschaften
Prof. Reint E. Gropp, Präsident, Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH)
Stephanie Albrecht-Suliak, Landesbezirksleiterin, Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie

Pitches
Melanie Käsmarker, CFO Kraftwerk Software Gruppe
Grit Müller, Geschäftsführerin Salutas Pharma GmbH (Hexal/ Sandoz)
Erik May, CEO byte robotics GmbH

Reden
Sven Schulze, Ministerpräsident Sachsen-Anhalt
Katherina Reiche, Bundesministerin für Wirtschaft und Energie

Diskussion
Katherina Reiche, Bundesministerin für Wirtschaft und Energie
Sven Schulze, Ministerpräsident Sachsen-Anhalt
Monika Jones, Moderation

Rede
Prof. Dr. Stefan Kolev, Leiter des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und Gesellschaft

Ca. 12:00 Uhr

Mitagessen & Networking

13:00 Uhr

Workshops – Block A

HÄNDEL HALLE  
(Informationen zu den Workshopreferentinnen und -referenten: Seite 18)
 	 → A.5	� Wirtschaftliche Potenziale ländlicher Räume
	 → A.6	� Zukunft der Chemieindustrie im mitteldeutschen Chemiedreieck
	 → A.7	� Chancen für industrielle Wertschöpfung durch Digitalisierung und Energietransformation  

in Sachsen-Anhalt 
	 → A.10	� Reallabore als Motor für Innovationen in Regionen – Strategien, Potenziale und 

Politikgestaltung 
	 → A.11	� Cities and Regions in Times of Economic Transformation – a view to the United States
	 → A.12	� Wärmewende gestalten: Kommunale Wärmeplanung durch einen landesweiten  

Digitalen Zwilling
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Leopoldina
(Informationen zu den Workshopreferentinnen und -referenten: Seite 19)
	 → A.1	� Beraten, entscheiden, handeln: Wissenschaftsbasierte Expertise im Spannungsfeld von Politik 

und Verwaltung
	 → A.2	� Die GRW neu denken: Instrument für proaktive Strukturentwicklung?
	 → A.3	� Produktivität und effektive Regionalentwicklung: die Rolle von Regionalen 

Produktivitätskommissionen
	 → A.4	� Sabotage, Blackout, Flut: Wie Digitalisierung die Daseinsvorsorge stärkt 
	 → A.8	� Das Bundesmodellvorhaben UNTERNEHMEN REVIER als Innovationstreiber für KMU
	 → A.9	� Internationalisierung von Clustern und Netzwerken - Erfolgsfaktor für Wettbewerbsfähigkeit 

und Innovation

14:30 Uhr

Pause

15:00 Uhr

Workshops – Block B

HÄNDEL HALLE
(Informationen zu den Workshopreferentinnen und -referenten: Seite 20)
	 → B.4	� GRW-Förderung in der unternehmerischen Praxis: aktuelle Herausforderungen und  

künftige Ausrichtung
	 → B.7	� Urban reinvention strategies with a focus on emerging technologies
	 → B.9	� Kooperation neu denken: Mitgestaltung als Brücke zwischen Akteursgruppen
	 → B.10	� Neue Lösungen für mehr Arbeits- und Fachkräfte – Konzepte, Kooperationen, Praxis
	 → B.11	 �Gemeinsam Regionen stärken: Netzwerke aufbauen, Förderung nutzen und  

Gründungen unterstützen
	 → B.12	� Wo Wandel spaltet – und wie Regionalpolitik gegensteuern kann
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Leopoldina
(Informationen zu den Workshopreferentinnen und -referenten: Seite 21)
	 → B.1	� Die Bedeutung großer Investitionsvorhaben für die regionale Entwicklung
	 → B.2	� Erfahrungen mit innovativen Förderprogrammen – Strukturen vereinfachen,  

Förderung vorausschauend ausrichten und Wirkungen erhöhen
	 → B.3	 �Vom Förderinstrument zur Wirkung: Tourismus als Testfeld moderner Regionalpolitik
	 → B.5	� Schlaglichter kommunaler Gründungsförderung
	 → B.6	� Wie tragen Emotionen zur Regionalentwicklung bei?
	 → B.8	� Industrieforschung vor Ort - wie KMU profitieren

Ab 17:00 bis ca. 18:45 Uhr

Begleitprogramm
Siehe S. 8

19:30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Abendveranstaltung
Steintor-Varieté,
Am Steintor 10, 06112 Halle (Saale)
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Begleitprogramm zur Jahrestagung  
am 1. und 2. März 2026
Im Rahmen der Jahrestagung bieten sich am Abend des 1. März sowie am 2. März 
im Anschluss an den Workshop-Teil und vor der Abendveranstaltung verschiedene 
Möglichkeiten zur Teilnahme an Führungen und Besichtigungen in Halle (Saale). 

Übersicht über angebotene Führungen und Besichtigungen:

1. März 2026

Die Altstadt-Tour (zu Fuß)
18:00 – 19:30 Uhr
Geballte Geschichte aus 1200 Jahren! Da kommt ganz 
schön was zusammen an Stadtgeschichte und Stadtge-
schichten. Wie gut, dass Halles wichtigste Sehenswür-
digkeiten bequem zu erlaufen sind. Sie erleben die Stadt 
am Vorabend des Konferenztags in all ihren Facetten: 
informativ, spannend, amüsant. 
(maximal 25 Personen) 
Treffpunkt: Tourist Information, Marktplatz 13,  
06108 Halle (Saale)

Die Nachtschwärmer-Tour
19:30 – 21:00 Uhr
Große Geschichte 
Diese Tour durch die abendlichen Gassen ist keinesfalls 
nur etwas für Nachteulen. Wenn sich der Trubel des 
Tages gelegt hat und die Dämmerung der Stadt einen 
ganz besonderen Reiz gibt, lässt sich der Stadtgeschich-
te und den Stadtgeschichten ganz gemütlich lauschen. 
(maximal 25 Personen pro Gruppe) 
Treffpunkt: Tourist Information, Marktplatz 13,  
06108 Halle (Saale)
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2. März 2026

Stadtrundfahrt mit dem  
Stadtrundfahrtenbus
17:00 – 18:30 Uhr
In ca. 90 Minuten bequem die Stadt erkunden.
Sie sehen die schönsten Flecken in der Händelstadt – 
aus einem komfortablen und klimatisierten Stadtrund-
fahrtenbus. Die Tour führt durch die historische Innen-
stadt, vorbei an den halleschen Sehenswürdigkeiten bis 
hin zur idyllischen Saale. Auf der etwa 90-minütigen 
Fahrt werden Sie durch einen Audioguide bestens 
unterhalten.
(maximal 49 Personen pro Bus) 
Treffpunkt: Hallmarkt, Salzgrafenstraße,  
06108 Halle (Saale)

Die Altstadt-Tour (zu Fuß)
17:00 – 18:30 Uhr
Geballte Geschichte aus 1200 Jahren! Da kommt ganz 
schön was zusammen an Stadtgeschichte und Stadt
geschichten. Wie gut, dass Halles wichtigste Sehens-
würdigkeiten bequem zu erlaufen sind. Sie erleben die 
Stadt in all ihren Facetten: informativ, spannend, 
amüsant. 
(maximal 25 Personen pro Gruppe) 
Treffpunkt: Tourist Information, Marktplatz 13,  
06108 Halle (Saale)

Die Turm-Tour –  
Über den Dächern von Halle 
2 Aufstiege: 17:15 – 18:00 Uhr / 18:00 – 18:45 Uhr 
Die 222 Stufen hinauf auf die Hausmannstürme haben 
es zwar in sich. Dafür warten oben spannende Ge-
schichten aus dem Alltag der Türmerfamilie sowie ein 
herrlicher Blick. 
(maximal 13 Personen pro Gruppe) 
Treffpunkt: Eingang Hausmannstürme, Marktplatz 12, 
06108 Halle (Saale) 
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Die Krimi-Tour –  
Dem Verbrechen auf der Spur 
17:00 – 18:30 Uhr
Wie jede schöne Stadt hat auch Halle seine „dunklen 
Seiten“. Folgen Sie uns zu Orten, an denen bekannte 
Fernsehkommissare ihre Fälle lösten, Krimiautoren 
grausame Verbrechen stattfinden ließen und nicht zu-
letzt auch wahre Gräueltaten stattfanden. Mutig genug? 
Dann verfolgen Sie die Spur des Verbrechens. 
(maximal 25 Personen) 
Treffpunkt: Tourist Information, Marktplatz 13,  
06108 Halle (Saale)

Die Zukunftszentrum-Tour
17:00 – 18:30 Uhr
Kultur, Wissenschaft und Begegnung 
Erfahren Sie Wissenswertes rund um das geplante Zu-
kunftszentrum und die Entwicklung des Riebeckplatzes 
vom Verkehrsraum zum urbanen Lebensraum. Umge-
staltung, Bauvorhaben, Entwürfe stehen im Fokus der 
Tour. 
(maximal 25 Personen) 
Treffpunkt: Beginn: Tourist Information Marktplatz 13, 
06108 Halle (Saale), Ende: Riebeckplatz 

Leopoldina Führung 
17:00 – 18:00 Uhr
Die Leopoldina bietet eine kunst- und architektur
historische Führung durch das Hauptgebäude auf dem 
halleschen Jägerberg an. Das in den 1820er Jahren er-
richtet und mehrmals umgebaute ehemalige Logenhaus 
wurde 2009 von der Leopoldina erworben und bis 2011 
denkmalgerecht saniert. Zugleich wurden historische 
Ritualräume der Freimaurerloge entdeckt, von denen 
einer – der Ritualraum des VI. Grades – zwischen 2015 
und 2018 restauriert wurde. Mit seiner künstlerisch 
wertvollen Wand- und Deckengestaltung aus dem Jahr 
1906 stellt er in Deutschland eine Seltenheit dar. Die 
Führung gibt einen Überblick zur Historie des Gebäudes 
und einen Einblick in die Geschichte der Leopoldina.
(maximal 60 Personen)
Treffpunkt: Haupteingang der Leopoldina, Jägerberg 1, 
06108 Halle (Saale)
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Programm
EXKURSIONSTAG, 3. März 2026

STATION 1 

Halle, Weinberg Campus 
Der Technologiepark Weinberg Campus ist der führen-
de Innovationsstandort für Life Sciences, Biomedizin 
und Bioökonomie sowie neue Materialien in der Region. 
Mit einer Fläche von 134 Hektar ist er der größte Tech-
nologiepark Mitteldeutschlands. Seit seiner Gründung 
im Jahr 1993 haben hier rund 300 Start-ups optimale 
Entwicklungsbedingungen gefunden. Heute sind über 
100 Unternehmen und Forschungseinrichtungen mit 
rund 6.000 Beschäftigten am Campus angesiedelt. Bio-
chemiker, Biotechnologen, Materialwissenschaftler, 
Pharmazeuten sowie Agrar- und Ernährungswissen-
schaftler renommierter außeruniversitärer Forschungs-
einrichtungen arbeiten hier Tür an Tür. So werden aus 
wissenschaftlichen Ideen marktfähige Innovationen 
und erfolgreiche Ausgründungen. 

Im Rahmen der Exkursion erfahren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Austausch mit Dr. Ulf-Marten 
Schmieder, Geschäftsführer der TGZ Halle Technologie- 
und Gründerzentrum Halle GmbH sowie der Bio-Zent-
rum Halle GmbH, mehr über die regionalwirtschaftliche 
Bedeutung des mehrfach im Rahmen der Gemeinschafts-
aufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“ (GRW) geförderten Technologieparks. Ergänzend 
sind Besuche bei jungen, aufstrebenden Unternehmen 
vorgesehen, die die hohe Dynamik des regionalen Start
up-Ökosystems eindrucksvoll verdeutlichen.  

Die Teilnahme ist aus logistischen Gründen auf maximal 100 Personen beschränkt.
Informationen zum Ablauf und zum Zeitplan werden gesondert an die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer übermittelt.

Am zweiten Tag erhalten ausgewählte Teilnehmerinnen und Teilnehmer praxisnahe 
Einblicke in die wirtschaftlichen und technologischen Transformationsprozesse in 
Halle und der Region. Im Austausch mit Akteuren vor Ort wird diskutiert, wie regio-
nale Anpassungs- und Erneuerungsprozesse erfolgreich gestaltet werden können. 
Vorgesehen sind unter anderem Besuche des Weinberg Campus, des Chemie
standorts Leuna und der Relaxdays GmbH. 
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STATION 2 

Leuna, Chemiestandort 
Der 1916 gegründete Chemiestandort Leuna ist heute 
ein hochmoderner Produktionskomplex von internatio-
nalem Format im Herzen Mitteldeutschlands. Mit 13 
Quadratkilometern Fläche ist er der größte geschlosse-
ne Chemiestandort in Deutschland. 

Im Rahmen der Exkursion sind nach der Begrüßung 
durch den Geschäftsführer der InfraLeuna GmbH, 
Herrn Dr. Christof Günther und der Vorstellung des 
Chemieparks eine Rundfahrt durch diesen sowie der 
Besuch der Bioraffinerie der UPM Biochemicals GmbH 
vorgesehen. 

STATION 3

Halle, Relaxdays GmbH
Die 2006 gegründete Relaxdays GmbH ist ein europa-
weit tätiges E-Commerce-Unternehmen mit fünf 
Standorten rund um Halle, Leipzig und Dresden. Mit 
rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, über 
15.000 Produkten im Sortiment und einem Jahresum-
satz von etwa 120 Millionen Euro hat sich das Unter-
nehmen als feste Größe im Onlinehandel etabliert. Täg-
lich werden mehr als 20.000 Pakete versendet. 
 
 

Im Rahmen der Exkursion besichtigen die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer das Logistik-Zentrums der Re-
laxdays GmbH und diskutieren mit Vertretern des Un-
ternehmens über die regionalwirtschaftliche Bedeutung 
des E-Commerce.
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Speakerinnen und Speaker
Katherina Reiche
Katherina Reiche ist seit dem 6. Mai 2025 Bundesministerin für Wirtschaft 
und Energie. Zuvor war sie Vorstandsvorsitzende der Westenergie AG 
(2020–2025) und Hauptgeschäftsführerin des Verbandes kommunaler 
Unternehmen (2015–2019). Davor war sie Parlamentarische Staats
sekretärin beim Bundesverkehrsminister (2013–2015) sowie beim Bundes-
umweltminister (2009–2013). Von 1998 bis 2015 war sie Mitglied des 
Deutschen Bundestages. Reiche ist Diplom-Chemikerin und verbrachte 
Forschungsaufenthalte in den USA und in Finnland. Sie wurde 1973 in 
Luckenwalde geboren und hat drei Kinder.

Sven Schulze
Geboren am 31. Juli 1979 in Quedlinburg, studierte Sven Schulze Umwelt-
schutztechnik und Wirtschaftsingenieurwesen an der Technischen Universität 
Clausthal. Anschließend sammelte er Erfahrungen in der freien Wirtschaft, 
unter anderem als Projektleiter in mittelständischen Unternehmen und als 
Vertriebsleiter bei der Eckold GmbH & Co. KG. Von 2014 bis 2021 war er 
Mitglied des Europäischen Parlaments. Anschließend war er bis Januar 2026 
Minister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes 
Sachsen-​Anhalt. Seit 28. Januar 2026 ist Sven Schulze Ministerpräsident des 
Landes Sachsen-​Anhalt. Er ist verheiratet und Vater von drei Kindern.

Dr. Achim Brötel
Dr. Achim Brötel ist Präsident des Deutschen Landkreistages. Der pro-
movierte Jurist (Uni Heidelberg; Ruprecht-Karls-Preis) war u.a. Richter, 
Jugendstaatsanwalt sowie im Justizministerium Baden-Württemberg und 
beim BGH tätig. 1998 wurde er Bürgermeister von Buchen, seit 2005 ist er 
Landrat des Neckar-Odenwald-Kreises. Er ist zudem Präsident des Land-
kreistags Baden-Württemberg und in zahlreichen kommunalen und ehren-
amtlichen Gremien engagiert.
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Sascha Gläßer
Sascha Gläßer ist seit März 2024 Präsident der Industrie- und Handels
kammer Halle-Dessau und vertritt als Sprecher der gewerblichen Wirt-
schaft die Interessen von rund 52.000 Unternehmen im Süden Sachsen-
Anhalts. Als Vorstandsvorsitzender der Volksbank Halle (Saale) eG bringt 
er mehr als zwei Jahrzehnte Führungserfahrung im genossenschaftlichen 
Finanzverbund, insbesondere im Firmenkundengeschäft, in dieses Amt ein.

Elisabeth Kaiser
Elisabeth Kaiser ist seit dem 6. Mai 2025 Staatsministerin und Beauftragte der 
Bundesregierung für Ostdeutschland. Sie gehört seit 2017 dem Deutschen 
Bundestag an und vertritt dort für die SPD den Wahlkreis Gera – Greiz – 
Altenburger Land. Kaiser war von 2021 bis 2023 stellvertretende innen
politische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion. Von 2023 an war sie 
Parlamentarische Staatssekretärin bei der Bundesministerin für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen. 2012 schloss sie ihren Bachelor in Staats-
wissenschaften an der Universität Erfurt ab, im Anschluss absolvierte sie 
erfolgreich einen Master in Politik- und Verwaltungswissenschaften an der 
Universität Potsdam.

Prof. Dr. Stefan Kolev
Prof. Dr. Stefan Kolev leitet seit 2023 das Ludwig-Erhard-Forum für Wirt-
schaft und Gesellschaft in Berlin und ist seit 2012 Professor für Wirtschafts-
politik an der Westsächsischen Hochschule Zwickau. Er forscht zur Ge-
schichte des ökonomischen Denkens und zur Zukunft der Sozialen 
Marktwirtschaft, darunter zur Innovations- und Geoökonomik. Seit August 
2025 gehört er dem Wissenschaftlichen Beraterkreis für evidenzbasierte 
Wirtschaftspolitik bei Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche an. 

Dr. Alexander Vogt 
Dr. Alexander Vogt, geboren am 14. Oktober 1978 in Halle (Saale), studierte 
Geographie, BWL und Ethnologie an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg sowie in Montreal (Kanada) und Straßburg (Frankreich). Nach dem 
Studium war er persönlicher Referent der Hauptgeschäftsführung beim 
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen und promovierte berufsbegleitend. 
2012 wechselte er als Büroleiter des Vizepräsidenten Prof. Dr. Boguslaw 
Liberadzki ins EU-Parlament nach Brüssel und Straßburg. 2020 kehrte er 
nach Halle (Saale) zurück und arbeitete als Gymnasiallehrer für Wirtschaft, 
Geographie und Sozialkunde. Am 23. Februar 2025 wurde er in der Stich-
wahl zum Oberbürgermeister seiner Heimatstadt gewählt.
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Stephanie Albrecht-Suliak 
Stephanie Albrecht-Suliak (43) leitet seit 2023 den Landesbezirk Nordost 
der IGBCE und vertritt die Interessen von über 80 000 Mitgliedern in Ost-
deutschland. Sie ist Verhandlungsführerin der IGBCE in der Chemieindust-
rie und verantwortet die Industrie- und Strukturpolitik ihrer Gewerkschaft 
in Ostdeutschland. Als Aufsichtsrätin bei der Lausitz Energie Kraftwerke AG, 
der MIBRAG GmbH und der E.DIS AG setzt sich Albrecht-Suliak für die In-
teressen der Beschäftigten und gute Industriearbeit im Strukturwandel ein. 
In der Unterstützung der Ansiedelung von Zukunftstechnologien und der 
Erschließung neuer Branchen wie der Halbleiterindustrie konnte die IGBCE 
Nordost zuletzt gewerkschaftliche Erfolge erreichen.

Dr. Beate Baron
Die promovierte Juristin Dr. Beate Baron arbeitete seit 2010 zunächst zu di-
versen energierechtlichen und energiepolitischen Themen im Bundeswirt-
schaftsministerium und bei der Europäischen Kommission. Von 2019 bis 
2023 leitete sie die Pressestelle im Bundeswirtschaftsministerium. Danach 
übernahm sie die Leitung der Unterabteilung „Dekarbonisierung; Klima-
schutz in der Industrie und Transformationsindustrie“.  Seit Mitte November 
2024 leitet Dr. Beate Baron die Abteilung Industriepolitik.

Carsten Franzke
Carsten Franzke ist seit 2009 Geschäftsführer der SKW Stickstoffwerke 
Piesteritz GmbH. Der stellvertretende Vorsitzende der Bundesfachkommis-
sion Umwelt- und Klimapolitik des Wirtschaftsrates der CDU und Vorstand 
des Landesverbands Sachsen-Anhalt ist Mitglied im Energieausschuss des 
VCI, im Beraterkreis der IKB Deutsche Industriebank AG sowie Vorstand 
des Forum Rathenau. Als Vorstand des VCI Nordost vertritt er die wirt-
schaftspolitischen Interessen der chemischen Industrie Mitteldeutschlands.

Pitches und Panels
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Prof. Reint E. Gropp
Reint E. Gropp ist seit 2014 Präsident des IWH und Inhaber eines Lehr-
stuhls für Volkswirtschaftslehre an der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg. Er ist Associate Fellow des Centre for Economic Policy Re-
search (CEPR) und Berater verschiedener Zentralbanken. Reint Gropp ist 
derzeit Mitglied der Expertengruppe ESIR zu den wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Auswirkungen von Forschung und Innovation. ESIR unter-
stützt die Europäische Kommission in der evidenzbasierten Politikberatung.

Melanie Käsmarker 
Melanie Käsmarker ist seit Januar 2026 CFO der Kraftwerk Software Grup-
pe. Zuvor verantwortete sie als Geschäftsführerin und Finanzstrategin bei 
Wacker Biotech den Aufbau, die Skalierung und Transformation internatio-
naler Technologie- und Life-Science-Aktivitäten am Standort Halle (Saale). 
Sie steht für nachhaltige Unternehmenssteuerung mit regionaler Wert-
schöpfung und konsequentem Team-Empowerment. Als vierfache Mutter 
lebt sie vor, dass exzellente Führung und langfristige Verantwortung Hand 
in Hand gehen.

Erik May
Erik May ist Mitgründer & CEO von byte robotics, einem deep-tech Spin-off 
der Universität Magdeburg, wo er mit seinem Team seit 2020 KI-gestützte 
Lösungen für die automatische Programmierung von Industrierobotern 
entwickelt. Als Dipl.-Ing. der Mechatronik forschte er zu Exoskeletten, sam-
melte Industrieerfahrung bei einem Systemintegrator für Robotik in Bay-
reuth und arbeitete am DFKI Robotics Innovation Center in Bremen.

Grit Müller 
Grit Müller ist Geschäftsführerin der Salutas Pharma GmbH (Hexal/Sandoz) 
und leitet die Standorte Barleben und Osterweddingen, zwei der moderns-
ten Pharmaproduktions- und Logistikzentren Europas.  Sie verantwortet 
1.400 Mitarbeitende, die mehr als 11 Mrd. Tabletten pro Jahr produzieren. 
Das Team versorgt damit jeden 10. Patienten in Deutschland und liefert in 
über 100 Länder weltweit Medikamente von Antibiotika bis Krebstherapien.
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Nora Schmidt-Kesseler 
Nora Schmidt-Kesseler ist seit 2017 Hauptgeschäftsführerin der Nordost-
chemie-Verbände und führt in Personalunion den Verband der chemischen 
Industrie Nordost und den Arbeitgeberverband Nordostchemie. Sie vertritt 
die Interessen der chemisch-pharmazeutischen Industrie in Ostdeutsch-
land und verfügt über langjährige Erfahrung in der Interessenvertretung auf 
nationaler und internationaler Ebene. Zuvor war sie u. a. Hauptgeschäfts-
führerin der Bundessteuerberaterkammer und Rechtsanwältin im Bundes-
verband der deutschen Industrie.

Prof. Dr. Ralf Wehrspohn
Prof. Dr. Ralf Wehrspohn ist Professor für Experimentalphysik an der MLU 
Halle-Wittenberg, Geschäftsführer des Deutschen Lithium-Instituts und 
Vorstandsvorsitzender des Forum Rathenau e. V. Von 2019-2021 war er Vor-
stand der Fraunhofer-Gesellschaft für Technologiemarketing. Als ehemali-
ges Mitglied der Kohlekommission der Bundesregierung und Mitgründer 
mehrerer Technologieunternehmen verbindet er wissenschaftliche Experti-
se mit praktischer Industrie- und Politikerfahrung in den Bereichen Energie, 
Materialforschung und nachhaltige Technologien.

MODERATION

Monika Jones 

Monika Jones ist seit über 20 Jahren unabhängige Journalistin und interna-
tionale Konferenzmoderatorin. Für die Deutsche Welle berichtet sie über das 
Weltgeschehen und führt Live-Interviews mit Persönlichkeiten aus Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur. Zweisprachig (DE/EN) moderierte sie 
Panels bei G7, G20 und UN-Klimakonferenzen sowie für EU-Institutionen, 
Ministerien und Unternehmen. Ihre Schwerpunkte sind Digitalisierung, 
Biotechnologie & Gesundheit, Klima, Schwellenländer, Tourismus und 
Industriepolitik.
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Workshops Block A  –  HÄNDEL HALLE

Workshop Titel Vorname Nachname Firma Position

A.5 | Wirtschaftliche Potenziale länd-
licher Räume

Max Jankowsky GL Gießerei Lößnitz GmbH Geschäftsführer

Alena Kühlein Deutsche Industrie- und Handelskammer 
(DIHK)

Leitung Referat Regional und Standortentwicklung

Dr. Jan 
Cornelius

Peters Institut für Innovation und Wertschöp-
fung in ländlichen Räumen

stellvertretender Institutsleiter

Dr. Petrik Runst Institut für Innovation und Wertschöp-
fung in ländlichen Räumen

wissenschaftlicher Mitarbeiter

A.6 | Zukunft der Chemieindustrie im 
mitteldeutschen Chemiedreieck

Carsten Franzke SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH Geschäftsführer SKW Piesteritz + Vorstand VCI Nordost + 
Sprecher Kooperationsnetzwerk Chemie+.

Stefanie Pötzsch Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten des Landes 
Sachsen-Anhalt

Staatssekretärin

Wolfram Ridder Mercer International Inc. Geschäftsführer der Mercer Europe GmbH, Senior Vice Presi-
dent Mercer International Inc.

Ralf Schairer PCK Raffinerie GmbH Geschäftsführer (Sprecher) der PCK Raffinerie GmbH

Thies Schröder Forum Rathenau e. V. Projektleiter

A.7 | Chancen für industrielle Wert-
schöpfung durch Digitalisierung und 
Energietransformation in Sachsen-
Anhalt 

Frank Rohde THALETEC GmbH CSR Manager

Dr. Matthias Birkner Leuna-Harze GmbH Leiter Entwicklung und Anwendungstechnik

Erik Förster Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Teamleiter Kompetenzzentrum Energieeffizienz durch Digitali-
sierung (KEDi)

Dr. Andrea Gauselmann Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Gesamtprojektleiterin Kompetenzzentrum Energieeffizienz 
durch Digitalisierung (KEDi)

Dr. Konrad Gillmeister Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Teamleiter Kompetenzzentrum Energieeffizienz durch Digitali-
sierung (KEDi)

Patrice Heine CPG Chemiepark Biterfeld-Wolfen Geschäftsführer

A.10 | Reallabore als Motor für Inno-
vationen in Regionen – Strategien, 
Potenziale und Politikgestaltung 

Alexander Bullinger Reallabore-Innovationsportal Leiter Reallabore-Innovationsportal

Dr. Thomas Fischer TU Bergakademie Freiberg  wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. Sibylle Grabert Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie

Leiterin der Geschäftsstelle Reallabore

Dr. Kai Hielscher Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie

Leiter der Geschäftsstelle Reallabore

Miriam Kreibich VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, 
Bereich Gesellschaft und Innovation

Seniormanagerin und Stellv. Bereichsleiterin

Michaela Lödige Fraunhofer IOSB-INA Wissenschaftliche Mitarbeiterin Future City Solutions

Freia Irina Muster Reallabore-Innovationsportal Stellv. Leiterin Reallabore-Innovationsportal

Lydia Näke HSF Meißen wissenschaftliche Mitarbeiterin

Dr. Sabine Odparlik Stadt Halle Leiterin Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisie-
rung

Uwe Pfeil TechBase Regensburg GmbH Clustermanager

A.11 | Cities and Regions in Times of 
Economic Transformation – a view to 
the United States

John Austin Eisenhower Institute, Gettysburg College Senior Fellow

Prof. Rasmus C. Beck Duisburger Wirtschaftsförderung Duis-
burg Business & Innovation

Geschäftsführer

Sebastian Gallander Ministry for Housing, Urban Development 
and Building (BMWSB)

Head of Unit International and European Urban- and Spatial 
Development Policy

Steve Patterson Athens Ohio Mayor and President of the US League of Cities

William Peduto Distinguished Executive in Residence at 
Heinz College of Information Systems 
& Public Policy at Carnegie Mellon Uni-
versity

Former Mayor of Pittsburgh

René Rebenstorf City of Halle (Saale) Deputy Mayor for Urban Development, Environment and Public 
Safety

A.12 | Wärmewende gestalten: Kom-
munale Wärmeplanung durch einen 
landesweiten Digitalen Zwilling

Andreas Blümner Stadt Halle (Saale) Teamleiter Innovationsförderung

Katja Gehrmann Stadt Halle (Saale) Modellprojekte Smart City

Bernd Schlömer Stadt Halle (Saale), Fachbereich Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digitalisierung

Staatssekretär und Beauftragter der Landesregierung für die 
Informationstechnik (CIO)

Dustin Stephan Ministerium für Wissenschaft, Energie, 
Klimaschutz und Umwelt des Landes 
Sachsen-Anhalt, Referat Energieverwen-
dung, Wasserstoffwirtschaft, Energieeffi-
zienz, Wärmewende

Referent Gebäudeenergie, Gebäudeenergieeffizienz,   
Wärmewende, insbesondere Kommunale Wärmeplanung 
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Workshops Block A  –  Leopoldina

Workshop Titel Vorname Nachname Firma Position

A.1 | Beraten, entscheiden, handeln: 
Wissenschaftsbasierte Expertise im 
Spannungsfeld von Politik und Ver-
waltung

Dr. Marcel Dickow Leopoldina, Die Nationale Akademie der 
Wissenschaften

Leiter der Abteilung Wissenschaft – Politik – Gesellschaft

Dr. Johannes Schmoldt Leopoldina, Die Nationale Akademie der 
Wissenschaften

Referent der Abteilung Wissenschaft – Politik – Gesellschaft

Dr. Benjamin Weigert Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie

Abteilungsleiter

A.2 | Die GRW neu denken: Inst-
rument für proaktive Strukturent-
wicklung? 

Dr. Bastian Alm Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE)

Referatsleiter „Grundsatzfragen der regionalen Wirtschafts- 
und Strukturpolitik, Gemeinschaftsaufgabe (GRW), Gesamt-
deutsches Fördersystem“

Claudia Buhl VDI/VDE Innovation + Technik GmbH Stellvertretende Leiterin des Bereiches „Demografie, Cluster 
und Zukunftsforschung“

Kenneth Frisse Bundesverband der Deutschen Industrie 
(BDI)

Referent für Industriepolitik

Hanno Kemper-
mann

Institut der deutschen Wirtschaft (IW) Geschäftsführer

Frederik Moch Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) Leiter der Abteilung Struktur-, Industrie- und Dienstleistungs-
politik

A.3 | Produktivität und effektive Regi-
onalentwicklung: die Rolle von Regio-
nalen Produktivitätskommissionen

Dr. Rüdiger Ahrend Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD)

Abteilungsleiter Volkswirtschaftliche Analyse, Daten und Sta-
tistiken, OECD Center für Unternehmertum, KMUs, Regionen 
und Städte

Nicola Brandt Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD)

Leiterin des OECD Center Berlin

Dr. Michaela Fuchs Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB)

wissenschaftliche Mitarbeiterin

Prof. 
Dr.

Steffen Müller Leiter der Abteilung Arbeitsmärkte und 
der IWH-Insolvenzforschung, Leibniz-
Institut für Wirtschaftsforschung Halle 
(IWH)

Professor für Wirtschaftswissenschaft: Produktivität und Inno-
vation, Otto-von-Guericke-Universität, Magdeburg

Dr. Alessandro Santini Confindustria Trento Stellvertretender Direktor

A.4 | Sabotage, Blackout, Flut: Wie 
Digitalisierung die Daseinsvorsorge 
stärkt 

Manuel Atug AG KRITIS Gründer und Sprecher

Dr. Tobias Bringmann VKU Baden-Württemberg Geschäftsführer

Sabine Griebsch Cyber- und IT-Krisenmanagerin und 
Senior Advisor Government Resilience

Geschäftsführerin GovThings

Prof. 
Dr.

Michèle Knodt TU Darmstadt Anwendungs- und Transferzentrum Digital Resilience Xchange 
(DiReX)K

Jens Koriath Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe Berlin

Leiter Notfall- und Krisenmanagement

Tobias Krüger Ministerium für Infrastruktur und Digi-
tales LSA

Chief Digital Officer

Gerald Swarat Fraunhofer IESE Leiter Berliner Kontaktbüro

A.8 | Das Bundesmodellvorhaben 
UNTERNEHMEN REVIER als Innova-
tionstreiber für KMU

Michael Apel Landratsamt Altenburger Land Fachdienstleiter Wirtschaft, Tourismus und Kultur

Dr. Ute Bauer
meister

GNS – Gesellschaft für Nachhaltige Stoff-
nutzung mbH

Geschäftsführung

Pia Castell Regionalpartner Mitteldeutsches Revier Projektleiterin UNTERNEHMEN REVIER

Maria Heinemann SEWIG BLK mbH Leitung der Wirtschaftlichen Entwicklung 

Urte Hertrampf Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie

Referatsleitung „Strukturwandel, Kohleregionen, Städtebau und 
Raumordnung“

Mandy Kasel AWA e. V. Geschäftsführerin

Dr. Florian Langguth SPRINT – wissenschaftliche Politikbe-
ratung PartG

Partner

Norman Müller Regionalpartner Lausitzer Revier Geschäftsführer

Tom Potutschek GECKO.2 GmbH / R42 COO & Mitgründer

A.9 | Internationalisierung von 
Clustern und Netzwerken - Erfolgs-
faktor für Wettbewerbsfähigkeit und 
Innovation

Stefan Götz piezosytem Jena GmbH COO, Founder precisioneers Group, Hudson, MA/USA

Klaus Niederländer Vanguard Initiative Generalsekretär

Silke Poppe Germany Trade and Invest (GTAI) Director Internationaliserung Strukturwandelregionen

Anke Siegmeier OptoNet e.V. Geschäftsführerin

Dr. Oliver Ziegler VDI/VDE Innovation & Technik GmbH Senior-Projektleiter
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Workshop Titel Vorname Nachname Firma Position

B.4 | GRW-Förderung in der unter-
nehmerischen Praxis: aktuelle Heraus-
forderungen und künftige Ausrichtung

Prof. 
Dr.

Thomas Brockmeier IHK Halle-Dessau Hauptgeschäftsführer

Dr. Heike Illing-
Günther

Mitglied des ZUSE Innovationsrates, 
Vorstandsmitglied der Sächsischen In-
dustrieforschungsgemeinschaft e. V. (SIG), 
Geschäftsführende Direktorin des Sächsi-
sches Textilforschungsinstitut e. V. (STFI)

Vorstandsmitglied

Lutz Müller-
Kröhnert

Industrie- und Handelskammer (IHK 
Chemnitz)

Referent Unternehmensfinanzierung / Wirtschaftsförderung / 
Digitalisierung

Michael Münch Sonotec GmbH CEO

Stefanie Pötzsch Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten des Landes 
Sachsen-Anhalt

Staatssekretärin

B.7 | Urban reinvention strategies with 
a focus on emerging technologies

Dr. Helena Cermeño 
Mediavilla

Federal Institute for Research on Building, 
Urban Affairs and Spatial Development, 
BBSR

Head of Division Transformation

Dr. Friedrich Dornbusch Fraunhofer Institute for Systems and 
Innovation Research (ISI)

Head of Unit Regional Transformation and Innovation Policy

Sebastian Gallander Ministry for Housing, Urban Development 
and Building (BMWSB)

Head of Unit International and European Urban- and Spatial 
Development Policy

Nicholas Lalla Urban Reinvention Strategies LLC founder and managing principal, author

B.9 | Kooperation neu denken:
 Mitgestaltung als Brücke zwischen 
Akteursgruppen

Prof. 
Dr.

Jonathan Everts MLU Institut für Strukturwandel und 
Nachhaltigkeit (HALIS) 

Professor for Human Geography

Ilka Bickmann science2public e. V. Gründerin

Felix Kolb Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Strukturwandel 
und Nachhaltigkeit

Dr. Hilmar Preuß Projekt REVIERWENDE Büroleiter

B.10 | Neue Lösungen für mehr Ar-
beits- und Fachkräfte – Konzepte, 
Kooperationen, Praxis

Andreas Knuhr Thüringer Agentur Für Fachkräftegewin-
nung (ThAFF)

Seniorexperte

Prof. 
Dr.

Stefan Lennardt Moduldrei Strategie und Kommunikation 
GmbH

Geschäftsführer und Inhaber

Anett Reiche Thüringer Agentur für Fachkräftegewin-
nung (ThAFF)

Teamleiterin Fachkräftesicherung

B.11 | Gemeinsam Regionen stärken: 
Netzwerke aufbauen, Förderung nut-
zen und Gründungen unterstützen

Rabena Ahluwalia RKW Kompetenzzentrum Referentin

Reinhard Giese Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE)

Finazierungs- und Förderberater

Jan Klaiber Digitales Innovationszentrum Rostock 
GmbH

CEO

Marius Schiel Fokus auf nachhaltige, innovative Ge-
schäftsmodelle

Unternehmer & Gründer

Dr. Florian Täube RKW Kompetenzzentrum Leiter des Fachbereichs Gründung

Dr. Matthias Wallisch RKW Rationalisierungs- und Innovations-
zentrum der Deutschen Wirtschaft e. V.

Programmbereichsleiter

Heidi Werner RKW Sachsen-Anhalt GmbH Geschäftsführerin

B.12 | Wo Wandel spaltet – und wie 
Regionalpolitik gegensteuern kann 

Tom Bauermann Institut für Makroökonomie und Konjunk-
turforschung (IMK)

Referatsleiter „Makroökonomie der sozial-ökologischen Trans-
formation“

Dr. Matthias Diermeier Institut der deutschen Wirtschaft (IW) Leiter Forschungscluster „Demokratie, Gesellschaft, Marktwirt-
schaft“

Christina-
Marie

Juen Bertelsmann Stiftung Senior Expert

Frank Nägele Stabsstelle Strukturwandel Strukturwandelbeauftragter Saarland

Manuela Nebel Bürgermeisterin der Stadt Velten Bürgermeisterin

Daniel Posch Bertelsmann Stiftung Researcher

Katrin Treffkorn Projektreferentin Revierwende

Workshops Block B  –  HÄNDEL HALLE



  21

PROGRAMM

Workshops Block B  –  Leopoldina

Workshop Titel Vorname Nachname Firma Position

B.1 | Die Bedeutung großer Investi-
tionsvorhaben für die regionale Ent-
wicklung

Dr. Matthias Brachert Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 
Halle (IWH)

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Leibniz-Institut für Wirtschafts-
forschung Halle (IWH), Zentrum für evidenzbasierte Politikbe-
ratung (IWH-CEP)

Dr. Eva Dettmann Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 
Halle (IWH)

Stellvertretende Leiterin des Zentrums für evidenzbasierte 
Politikberatung (IWH-CEP)

Achim Hartig Germany Trade and Invest (GTAI) Managing Director

Florian Spengler Arbeitsstab der Ostbeauftragten der 
Bundesregierung, Bundesministerium der 
Finanzen

Referatsleiter AO4: Soziale und wirtschaftliche Transformation

PD 
Dr.

Mirko Titze Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 
Halle (IWH)

Leiter des Zentrums für evidenzbasierte Politikberatung (IWH-
CEP)

B.2 | Erfahrungen mit innovativen 
Förderprogrammen – Strukturen ver-
einfachen, Förderung vorausschauend 
ausrichten und Wirkungen erhöhen

Nils Biermann Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

Referent

Dr. Carolin Fornaçon Ministerium für Umwelt, Energie und 
Klimaschutz des Landes Niedersachsen

Bearbeiterin für kommunalen Klimaschutz

Dr. Frank Ortmeier Informatiker, Hochschulprofessor Gründer der bridgefield GmbH

Dr. Christian Raffer Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. Henrik Scheller Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) Leiter des Teams „Wirtschaft, Finanzen und Nachhaltigkeitsin-
dikatorik”

Daniel Schmidt Thüringer Aufbaubank Bereichsleiter Öffentliche Kunden und Wohnungswirtschaft

Sandra Wagner-
Endres

Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) wissenschaftliche Projektleiterin

B.3 | Vom Förderinstrument zur Wir-
kung: Tourismus als Testfeld moder-
ner Regionalpolitik

Dr. Catrin Homp Tourismusverband Schleswig-Holstein Geschäftsführerin

Norbert Kunz Deutscher Tourismusverband e. V. (DTV) Geschäftsführer

Reinhard Meyer Deutscher Tourismusverband (DTV) Präsident

Thomas Schulz Tourismus GmbH Oberhof Geschäftsführer

Prof. 
Dr.

Andreas Zimmer TMB Tourismus-Marketing Brandenburg 
GmbH

Bereichsleiter Clustermanagement & Destinationsentwicklung

B.5 | Schlaglichter kommunaler Grün-
dungsförderung

Catharina Blome Wirtschaftsförderung Paderborn Projektleiterin Gründung und Wachstum

Dr. Markus Brohm Deutsche Landkreistag Präsident

Matthias Langer KfW Bankengruppe Abteilungsdirektor

Dr. Sabine Odparlik Stadt Halle Leiterin Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisie-
rung

Maria Reimer Wirtschaftsförderung Paderborn Projektleiterin Gründung und Wachstum

Dr. Ulf Schmieder Technologie- und Gründerzentrums Halle 
und des Bio-Zentrum Halle im Techno-
logiepark Weinberg Campus

Geschäftsführer

Max Sonnen-
schein

Deutscher Städtetag Referent

Stefan Sternberg Landkreis Ludwigslust-Parchim Landrat

Jan Strehmann Deutscher Städte- und Gemeindebund Referatsleiter für Mobilität, Wirtschaft und Ländliche Räume 

B.6 | Wie tragen Emotionen zur Regio-
nalentwicklung bei?

Matthias Hannemann Friedrich-Schiller-Universität Jena Koordinator wecare-Agentur

Dr. Jörg Hopfe TU Dortmund Lehrbeauftragter

Henrik Radmann HEITKAMP Erd- und Straßenbau GmbH Leitung Infrastrukturbereich als Prokurist

Dr. Roman Turczynski Bezirksregierung  Münster Referent für Strukturpolitik

B.8 | Industrieforschung vor Ort - wie 
KMU profitieren 
 

Dr. Steffen Bornemann Folienwerk Wolfen GmbH Leiter Forschung, Entwicklung und Qualitätssicherung

Dr. Elvira Honza EURONORM, Projektträger für das För-
derporgramm INNO-KOM

Projektleiterin

Dr. Oliver Neudert Gesellschaft zur Förderung von Medizin-, 
Bio- und Umwelttechnlogien

Leiter Arbeitsgruppe „Additive Fertigung“

Anke Schadewald Institut für Kunststofftechnologie & -re-
cycling e. V.

Institutsleiterin und Mitglied des Vorstands 

Johannes Zawatzki SONOTEC GmbH Entwicklungsingenieur
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Kontakt
Für Fragen zu den Inhalten des Programms und der Veranstaltung:
BUERO-IB3@bmwe.bund.de 

Für organisatorische Fragen zur Veranstaltung:
regionalpolitische-jahrestagung@bmwe-events.de
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